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T>k UTeuterri" on ter $lûdo
2öäre es nicht 3ehnmal netter, Soch nachdem man fo gefprochen,

roenn man immer, früh roie fpät, mache man fich fachte klar,
dito auch bei fchlechtem 2öetter ob nicht, der den Caps oerbrochen,

den ©ehorfam 3eigen tät?" doch ein ©alonierter roar?

Soch im ©runde oder fchiiefilich SZancher roird fich diefes fagen:

lieft man roas gefchrieben fteht: denn er fühlt fich abgefchreckt

alles roird 3U unerfprief)lich, ünd nach etroa dreifjig Sagen

roenn man in die Siefe geht. ift die Sache 3ugedeckt. pjaui aitheer

ßaben denn die "Braoen, Siedern
roirklich alfo bös gelärmt,
roo man fonften blof) in Ciedern

fachte feinen Ceib erroärmt?

J\m $ern
Ser Sickli auf den Rnieen liegt,
©s hat der ©rimm ihn kleingekriegt.
©s lächeln 2Küller, Srüftlein, Sgraggen:
©enoffen müffen alle fchnaaggen!
Clns peitfehte durch das 3och der TTCoor,

Sen Sickli nimmt der ©rimm am Ohr.

2öer etroas auf dem Seffel hält,
Seh' 3u, daf3 er dem ©rimm gefällt."

©s fprach der Sukunft dunkles 2Sort

3m großen Saal ßerr Suderforth:
Sie alle, roelche abgefchieden,

©eniefjen ihres Schlafes Ôrieden,

Sis daf3 fie roieder auferftehn.

3n Sejas kann das leicht gefchehn:

Senn dorten ift des Raums genug
Sür der Serftorbnen ßeeres3ug."

*

Sefchroerden fchafft das Sïûnfterloch,
Seoor es fertig, manchmal noch.

2Benn heute etroas überkleiftert,
Sie Sampfluft morgen neu begeiftert.

3er 3ahltag tut es nicht allein,
Slan möchte fchiiefilich Sleifter fein.

ßingegen fährt die Cötfchbergbahn
Sun endlich nach dem Ôahrtenplan.

3ahn

öer <5erucb

Alutter und Sochter, jede in ihrem Simmer,

beendigen ihre Soilette.
Sie Atutter hatte nom 23ade her einen Sieberfroft,

und um fi* fchnell 3U erholen, nimmt fie ein ©löschen

Gognac.
Sräulein Sochter eilt herbei.

Sitte fehr, liebe 2fiama, befeftige mir doch meine

Srofche, ich bringe es nicht fertig."
Srau Üilama kommt ihr dienftbereit 3U ßilfe.
Sie Sochter 3ieht prüfend die Cuft ein und ruft

dann gan3 erftaunt aus: Alama, du haft oon pîapas

Sarfum genommen!" n.

ÔrtttnauifaVe
gft's mit Gteckborn denn nicht genug,
ATit Suchfi", Aadorf und mit Kloten,

Saf) ©aunerei, daf) Cug und Srug

gn alles fteckt die dreckigen Sfoten?
Kach Siel und gar noch nach Sremgarten
Surft' Srittnau füglich man erroarten!

Ser eine guckt's dem andern ab,

Ser Kopf roird keinem abgehauen"
Sacht' dorten auch des Kun3en Knab'

ünd Niemand roird roohl mir mifitrauen!"
So pfiff er denn auf Keoifionen
Sehn [Jahre lang bei Speck und Söhnen!

2So blieb im Staate der Kultur
Ser Staat" mit feinem Gifenbefen

gft roirklich Keoifion denn nur
Berechtigt für das Abfuhrroefen?...
Sis Ordnung roird in Sänklein, Sanken

2öie oiel braucht's noch oerlor'ne Sranken?

£iebs Süfettli!
Gs ift oerflijt fchroer, Arbeit 3U finden. geh naDe

oor ein paar Sagen fchon gemeint, ich komme ein

Amptlein über oon der Stadt, roas immer die an-

genehmften find.
Gs ift aber roieder einmal nir; geroefen. Sie Stadt

hat nämlich Ginen gefucht, roo die unehlichen
Kinder kontrollieren m u f) da habe ich mich

gemeldet, roeil ich dafür Kuhtine hätte, roie du ja

roeifcht. Aber es geht gefpäffig auf der 2Selt.

275eifcht roas fie gemacht haben? Gin Studentlein
haben fie an das Söftlein getan! 2Seifchf du roas

fie gefagt haben? Ser fei noch oiel arbeitslofer

roeder ich

Gs ift halt fchroer mit einem ©'ftudierten 3U kon-

kerieren. Sielleicht finde ich bei dem Abfuhrroefen

etroas, aber mit dem ßeiraten ift noch nir.. 2öenn ich

Arbeit gefunden habe roill ich berichten. Aïit ©ruh
Sein Schaaggi.

3ur tterfittltcfjuna des öffentlichen £ebene

Am Schluffe einer Auseinanderfehung der Srank-
furter Seitung" nom 8. September über die Schäd-

lidikeit der Auspuffgafe der Automobile heifit es:

gn Serlin roird jeder Ghauffeur, der auf der Strafie

©afe auspufft, in Strafe genommen." Sanach

fcheint fich in der deutfehen Keichshauptftadt nicht nur

die Sicherheit, fondem auch die Sittlichkeit des Ser-
kehrs eines befonderen Gchuh.es feitens der roachfamen

P3oli3ei 3U erfreuen. 28ir haben, um etroaige

Anregungen für das öffentliche Ceben Sürichs- 3U

geroinnen, an Ort und Stelle nähere Grkundigungen

einge3ogen, in der ßoffnung, auch über die Spe3ial-
delikte anderer Serufe Auffchluf) 3U erhatten, und

oeröffentlichen hier die oorläufige Antroort des

dortigen 33oÜ3eipräfidiums :

gn Grroiderung ghres Schreibens betreffend die

Serückfichtigung der Straffähigkeit ein3elner Serufe

auf ©rund oon Soli3eioerordnungen teilen roir Ohnen

hierdurch, roährend roir fonft nur amtliche Sefcheide

geben können, ausnahmsroeife 3ur prioaten
Orientierung mit, dafi mit Ordnungsftrafen in ßöhe oon

3-300 Aîark oder 1 100 Sagen ßaft auf)er den

benannten Ghauffeuren folgende Serkehrsbeamte

bedroht find:
Cokomotioführer, die ihren überflüffigen Sampf

gegen das reifende Sublikum ablaffen;
Kondukteure, roelche die Sahrgäfte an einer falfchen

Stelle knipfen;
Kangierhilfsunterbeamte bei fortgefehter unpaffen-

der Kuppelei ;

2Seichenftcller bei Serdacht non Serftellung und

aufierdienftlichem Gingriff in die 2Seichen dritter

Serfonen.
Als Sublikationsorgan unferer endgültigen Se-

ftimmungen haben roir die Srankfurter 3eitung"
geroählt." (Sutfchi

i)erfd)nappt

Srin3ipal: 3ft es roahr, ßerr Sfifter,
daf3 Sie, roenn es 7 Uhr fchlägt, die

Ôeder roeg legen, felbft roenn Sie mitten

in einem 2Sorte find?
Sngeftellter : 2öer hat 3hnen das gefagt?

Sas ift eine fchändliche Cüge! Son halb

fieben Uhr an fchreibe ich überhaupt nicht

mehr. D.

Ueber. das ^ungfraujod)
Sie haben doch roohl gelefen
Sor mehr bald als einer 2öoch',
Saf) Gberft Ggll gegangen
Alit Sruppen übers gungfraujoch,
ünd dafi, roeil er eben diefes
Seabfichtigte 3U tun,
Sie Abficht paar andere ßäupter
ünd ßelden lief) nimmer ruhn.
Sie liefen Sturm in der Sreffe,
ünd forderten laut und klar,
Sas Sing foll oerboten roerden
Son roegen der grofien ©efahr.
Gs mochte den Gberften Ggli
©e3roickt han im Kreu3 und ©ebein:
Allein: Kun erft auf die gungfrau!"
Ser Sundesrat fagte nicht: Kein!"
Kun ift ja die gungfrau be3roungen
Son unferem Alilitär,
ünd Keinem ift etroas paffieret,
Sas ir'gendroie fchmerçhaft roär.

gm ©egenteil find fie ja fingend
©e3ogen auf Kiederenalp
gn ßütten und Ställe und Stadel,
2So traulich im Sommer beifammen
Ser ßlrte, die Kuh und das Kalb.
Srum mein' ich, ghr roerten ßerren,
©ab's auch ein Sifichen ©efahr,
Gs roar doch gar mancher darunter,
Ser noch nie auf der gungfrau roar.

ghr alten ßerr'n Gberften aber,
©eftehet mir redlich doch:
28er oon Guch hat nicht auch fchon oerfuchet,
Su be3roingen das gungfraujoch?! Sidclblnl

6erenî0îmt Saumrunde

ßm äh das alfo ift die (Siehe,

die ich ähm bei meinem erften ßier-
fein gepflan3t habe?!"

Surchlaucht geftatte mir 3U bemerken:

das roar nicht hier: dies ift ein 2Jhorn.""
2Jehm tja 2ihorn! ©s ift mir

fchon aufgefallen, roas für merkwürdige
Slätter fie hat! - tja hm! 3n9.

<D diefe $remda>ortert

6s lag gar nicht in meinen Setonationen,

Sie 3U beleidigen!" gng.

ftbfVntyfultur und -Rondel

©efehlich ift aus unferm Gand

(Senn roir find braoe Ceute)
Sie böfe grüne See oerbannt.
©in Cump, der das bereute!

Sun liegt's am Slima, offenbar,
(Sicht an den braoen Ceuten)
2Benn es bis jeht unmöglich roar,

Sas Sbfnnthkraut 3U reuten.

Sie roerfen prompt den Sräutermift

(Sind das nicht braoe ßäute?)
Sach Srankreich, roo er ftatthaft ift

Sfui Seufel, gibt's dort Ceute! ß

Die Meuterei" an öer Zlüela
Wäre es nicnt zebnmol netter. Docb nacbäem man so gesprocben.

wenn mon immer, srüb wie spät. macbe mon sicn sacbte klar.
äito aucn bei scbiecbtem Wetter ob nicbt. äer äen Laps verbrocben.

äen Geborsam zeigen tät?" äocb ein Gaionierter war?

Docb im Grunäe oäer scbließlicb Mancber wirä sicb äieses sagen:

liest man was gescbrieben stebt: äenn er sübit sicb abgescbreckt

allés wirä zu unersprießlich «Unä naà etwa äreißig Tagen

wenn man in äie Tiese gebt. ist äie Sacbe zugeäeckt. Paui Ti»n««r

Kaden äenn äie Braven. Bieäern
wirklick also bös gelärmt.
wo man sonsten bloß in Lieäern

sacbte seinen Leib erwärmt?

Ms Sern

Der Rickii aus äen Nnieen iiegt.
Es bot äer Grimm ibn kleingekriegt.
Es läcbeln Müller. Brüstlein. Igraggen:
Genossen müssen alle scknaaggen!
lUns peitscbte äurcb äas Iocb äer Moor.
Den Rickii nimmt äer Grimm am Okr.

Wer etwas auf äem Sessel kält.
Sek' zu. äaß er äem Grimm gefällt."

Es sprack äer Zukunft äunkles Wort

Im großen Saal Kerr Ruäersortk:

Sie alle, welcke abgesckieäen.

Genießen ikres Scklases Srieäen.

Bis äaß sie wieäer auserstekn.

In Texas kann äas leickt gesckekn:

Denn äorten ist äes Raums genug
Sür äer Berstorbnen Keereszug."

Besckweräen scbasst äas Münsterlock.
Bevor es fertig, mancbmal nocb.

Wenn beute etwas überkleistert.

Die Rampslust morgen neu begeistert.

Der Jabitag tut es nicbt allein.

Man möcbte scbließlicb Meister sein.

Kingegen säbrt äie Lötscbbergbabn
Nun enäiicb nacb äem Sakrtenpian.

ver Geruch

Mutter unci Tockter. jede in ikrem Limmer.

beendigen ikre Toiiette.
Die Mutter batte vom Bade ber einen Siebersrost.

und um sick scknell zu erkoien. nimmt sie ein Giäs-
cken Cognac.

Sräulein Tockter eilt kerbei.

Bitte sekr, bebe Mama, befestige mir dock meine

Broscke, ick brlnge es nickt fertig."
Srau Mama kommt ikr dienstbereit zu Kiife.
Die Tockter ziekt prüfend die Lust ein und ruft

dann ganz erstaunt aus: Mama, du kast von Papas

Parfum genommen!" n,

Srittnauisches
Ist's mit Sleckborn denn nicbt genug,
Mi« Bückst". Aadorf und mit Rioten,

Dost Gaunerei, daß Lug und Trug

In olles steckt dle dreckigen Pfoten?
Nack Biel und gar nock nack Bremgarten
Durft' Brittnau füglick man erwarten!

Der eine guckt's dem andern ad.

Der Ropf wird keinem abgekauen"
Dack«' dorten auck des Runzen Rnab'

llnd Niemand wird wob! mir mißtrauen!"
So pfiff er denn auf Revisionen
Lebn Iakre lang bel Speck und Boknen!

Wo blieb im Staate der Rultur
Der Staat" mit seinem Eisenbesen?

Ist wlrklick Revision denn nur
Berechtigt sür das Absukrwesen?...
Bis Ordnung wird in Bänklein, Banken

Wie viel braucht's nock verlor'ne Sranken?

Liebs Aüsettli!
Es ist verflixt sckwer, Arbeit zu finden. Icb kabe

vor ein paar Tagen sckon gemeint, ick komme ein

Ämptlein über von der Stadt, was lmmer die an-

genekmsien sind.

Es ist aber wieder einmal nlx gewesen. Dle Sladt
kat nämllck Einen gesuckt, wo die unekllcken
Rinder Kontrollieren muß, da kabe ick mick

gemeldet, weil ick dafür Ruktine kätte. wie du ja

weisckt. Ader es gekt gespässig auf der Weit.

Weisckt was sie gemackt Kaden? Ein Studentlein
Kaden sie an das Pöstlein getan! Weisckt du was

sie gesagt Kaden? Der sei nock viel arbeitsloser

weder ick!
Es ist kalt sckwer mit einem G'studierten zu Kon-

kerieren. Bielleickt finde ick bei dem Absukrwesen

etwas, aber mit dem Keiraten ist nock nix. Wenn ick

Arbeit gesunden bade will ick bericbten. Mit Gruß
Dein Sckaaggi.

Zur verstttlichung ües öffentlichen Lebens

Am Scklusse einer Auseinandersetzung der Srank-
furter Leitung" vom 3. September über die Sckäd-

llckkei« der Auspuffgase der Automobile beißt es:

In Berlin wird jeder Ekaufseur. der auf der Straße

Gase auspufft, in Strafe genommen." Danack

sckeint sick in der deutscken Reicbskauptstadt nickt nur

die Sickerkeit, sondern auck die Sittlickkeit des Der-

kekrs eines besonderen Sckuhes seitens der wacksamen

Polizei zu erfreuen. Wir Kaden, um etwaige An-

regungen für das össenlücke Leben lZüricks zu

gewinnen, an Ort und Steiie näkere Erkundigungen

eingezogen, in der Kosfnung. auck über die Speziai-
delikte anderer Berufe Aufsckluß zu erkalten, und

verössentlicken kier die voriöusige Antwort des

dortigen Polizeipräsidiums:

In Erwiderung Ikres Sckreibens betreffend die

Berllcksicktigung der Straffäkigkeit einzelner Berufe

auf Grund von Polizeiverordnungen «eilen wir Iknen
kierdurck, wäkrend wir sonst nur amtiicke Besckeide

geben können, ausnakmsweise zur privaten
Orientierung mit, daß mit Ordnungsstrafen in Köke von

J-L00 Mark oder l 100 Tagen Kaft außer den

benannten Ckausseuren folgende Berkekrsbeamte

bedrobt sind:
Lokomotlvfllkrer. die ikren überflüssigen Dampf

gegen das reisende Publikum abiaffen:
Rondukteure, welcke die Sakrgäste an einer faiscken

Stelle knipsen:
Rangierkilssunterdeamte bei fortgesetzter unpassen-

der Ruppeiei:
Weichensteller bei Berdockt von Berstellung und

außerdlenstlickem Eingriff in die Weicken dritter

Personen.
AIs Publikationsorgan unserer endgültigen Be-

stimmungen Kaden wir die Srankfurter Leitung"
gewäkll." Gutscn!

verschnappt

Prinzipal: Ist es wabr. Kerr Psister.

äaß Sie. wenn es 7 «Ubr scblägt. äie

Teäer weg legen, selbst wenn Sie mitten

in einem Worte sinä?

Angestellter: Wer bat Iknen äas gesagt?

Das ist eine sckänälicbe Lüge! Bon bald

sieben (tkr an scbreibe icb überbaupt nicbt

mebr. n

Ueber oas Jungfraujoch
Sie Kaden dock wokl gelesen

Vor mekr bald als elner Wock',
Daß Oberst Egli gegangen
Mit Truppen übers Iungsraujock.
llnd daß, weil er eben dleses

Beabsichtigte zu tun.
Die Absiebt paar andere Käupter
llnd Kelden ließ nimmer rubn.
Sie Ilefen Sturm ln der Presse,

llnd forderten laut und klar,
Das Ding so» oerboten werden
Von wegen der großen Gesakr.
Es mochte den Obersten Eg»
Gezwlckt kan lm Rreuz und Gebein:
Allein: Nun erst auf die Jungfrau!"
Der Bundesrat sagte nickt: Nein!"
Nun ist ja die Jungfrau bezwungen
Von unserem Militär,
llnd Reinem ist etwas passieret,

Das irgendwie sckmerzkaft wär.

Im Gegenteil sind ste ja singend

Gezogen auf Riederenaip

In Kütten und Ställe und Stadel.
Wo traullck Im Sommer beisammen
Der Kirte. die Ruk und das Raib.
Drum mein' ich, Ikr werten Kerren.
Gab's auch ein Bißchen Gesakr.
Cs war dock gar mancher darunter,
Der noch nie auf der Jungfrau war.

Ikr alten Kerr n Obersten aber,
Gesteket mir redlich doch:
Wer von Euck kat nlckt auch schon versuche«,

5Zu bezwingen das Iungfraujock?! sioewini

SerenWmi Vaumkunöe

Km äb äas aiso ist äie Cicke.

äie ick äkm bei meinem ersten Kiersein

gepslanzt babs?!"
....Durcklaucbt gestatte mir zu bemerken:

äas war nicbt bier: äies ist ein AKorn.""
2lebm tja AKorn! Cs ist mir

scbon ausgefallen, was sür merkwüräige
Blätter sie bat! - tja bm! In«.

G öiese Fremdwörter!

Cs lag gar nicbt in meinen Detonationen.

Sie zu beleiäigen!" gng.

flbspnthkultur unö -Hanöel
Gesehiick ist aus unserm Lanä
(Denn wir sinä brave Leute)
Die böse grüne Tee verbannt.
Cin Lump, äer äas bereute!

Nun liegt's am Riima. offenbar.
(Nicbt an äen braven Leuten)
Wenn es bis jeht unmöglicb war,
Das Nbsyntbkraut zu reuten.

Sie werfen prompt äen Rräutermist

(Sinä äas nicbt brave Käute?)
Nacb Srankreick. wo er stattkast ist - -

Psui Teusel. gibt's äort Leute! k
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